
BundessoZialgericht

Aämi„„■n■l‚ßlgiéä

verkündet am ' I m N a m e n d e s V o l k e s
240 März 1967

U r t e i l

.
in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionsbeklagter„‘

Prozeßbevollmächtigte: „°o„„

Der 9 Senat des Bundessozialgerichts hat auf die
Ümündliche Verhandlung vom 210 März 1967 hin du1ch

' Senatspräsident Dr° w e 1 B

_ — Vorsitzender —?
Bundesrichter ' Drn M a i s c h und

Bundesrichter S c h i n d l e r 9
Bundessozialrichterin R e i f f

‚ „ und
Bundessozialrichterin B e c k e r

„
für Recht erkannt:

Auf die Revision des Beklagten wird das Urteil des
Landessozialgerichts NordrheinwWestfalen vom 20„ Ja»
nuar 1965 unter Aufhebung seiner Kostenentscheidung

' dahin abgeändert daß der Beklagte nicht zur zueätz
lichen Anerkennung einer Lungenblähung sondern nur
eines obstruktiven Emphysems als Schadigungsfolge

_
im Sinne der Entstehung verurteilt wiröo Im übri—
gen wird die Revision zu1ückgewiesen°

Der Beklagte hat dem Kläger die außerge1.ichtl.ichen
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9.3..t'ini 9...

Beim Kläger waren mit Bescheid vom 190 April 19M8 zahl—
reicheGesundheitsstörungen9 darunter ein Zustand nach

Lungensteckschuß links mit Lungenblutungv linksseitiger

feuchter Rippenfellentzündung mit Schwartenbildung und

erheblicher Lungenblähung als Schädigungsfolgen nach der
Sozialversicherungsdirektive (SVD) Nr„ 27 im Sinne der

Entstehung anerkannt worden° Im weiteren Bescheid vom

280 Mai 1949? der die Minderung der Erwerbsfähigkeit ZMÖE)

auf 50 VOHO herabsetzte9 wurde die Lungenblähung nicht mehr

in die Leidensbezeichnung aufgenommen9 eine solche sei

nicht nachzuweisen gewesen; Mit Beschwerdenusschußentt

scheidung vom 190.April 1950 wurde die MdE wieder auf 70

v„H„ erhöht„ Darauf erging am 10„ Juni 1950 ein Ausführungsu

bescheid° In der Begründung der Beschwerdeausschußentscheim

dung heißt es uoao; Die Lungenblähung ist als Dienstbe—

SChädigung allerdings zu.streichen?wim%Umanerköänungsbeä4
soheid nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) vom 7„ Juli

1951 wurde die Leidensbezeichnung im wesentlichen und die

Höhe der MdB unverändert aus der vorau3gegangenen Beschwer_

deausschußentscheidung übernommen° Im Januar 1959 stellte

der Kläger Erhöhungsantrag mit der Begründung„ die Krank-

heitserscheinungen seitens des Herzens und der Lunge hät—

ten sich verschlechterto Oberarzt Dr„ VIII: stellte beim

Kläger wiederum eine Lungenblähung fest; unter Bezugnahme

auf die vorhergehende Entscheidung der Versorgungsver—

waltung lehnte er eine Anerkennung der Lungenblähung als

Schädigungsfolge ab9 nahm aber eine Verschlimmerung der üb«

rigen Schädigungsfolgen an und schätzte die MdB auf 80 voH„

Durch Neufeststellungsbescheid vom 500 Mai 1959 wurde die

NdE wegen einer Vergrößerung des Zwerchfellbruchsö der
Beschwerden durch den Lungenstecksplitter und wegen einer

leichten Verschlimmerung der Herzschädigung ab 1„ Januar

1959 auf 80 VOH„ heraufgesetztc Der Widerspruch„ in dem der

Kläger auf die bei ihm bestehende Lungenblähung hinwies?
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wurde mit Bescheid vom 250 Oktober 1959 mit der Begründung
zurückgewiesen9 die ursprünglich anerkannt gewesene Lungen—

blähung sei im Dezember 1948 nicht festgestellt und deshalb

1950 nicht mehr anerkannt worden; auch 1954 sei kein Anhalt

für eine solche gefunden worden; die Spätere gleichartige

Erkrankung sei altersbedingt° Das Sozialgericht (SG) hörte

Dr° B:KL;;/Dro L LII35 die die Lungenblähung als eine Er—

krankung konstitutioneller Art bezeichneten? die mit der

1948 anerkannten wahrscheinlich identisch sei? und wies die

Klage mit Urteil vom 90 November 1962 ab„ Das Landessozialge-

‚richt (LSG) hörte Dr„ B ““Kü/Dro Lit“ ; erneut und holte ein

Gutachten von Dro Otxxüww„:/Dro H:;LWW

gebnis gelangtena das Lungenemphysem sei teils altersbedingt9

teils sekundäre Verwundungsfolge° Die durch alle Schädi—

gungsfolgen verursachte Gesamt-MdB schätzten sie auf 90 bis

100 VDHn Darauf erklärte sich der Beklagte bereit‚ ein ”obw

struktives Emphysem" als Schädigungsfolge im Sinne der Ent—

stehung anzuerkennen und dem Kläger Rente nach einer MdE

um 90 v°H° zu gewähren° Der Kläger lehnte dieses Angebot

ab und beantragte? unter zusätzlicher Anerkennung des

Lungenemphysems im Sinne der Entstehung Rente nach einer

MdB um 100 v„Ho Der Beklagte beantragte Zurückweisung der

Berufung? soweit das Begehren des Klägers über den Vergleichs—

vorschlag hinausgehe° Mit Urteil vom 200 Januar 1965 än—

derte das LSG das SG-Urteil ab und verurteilte den Beklagten?

beim Kläger eine Lungenblähung zusätzlich als Schädigungs—
folge im Sinne der Entstehung anzuerkennen und dem Kläger

ab 1„ Januar 1959 Rente nach einer MdB um 100 voH„ zu gewäh—

ren„ Bei dem Lungenemphysem (Lungenblähung) handele es sich

um das gleiche Leiden? das 1948 als Wehrdienstbeschädigung

anerkannt war;_schon damals seien infolge der Verwundungen

„ein„ die zu dem Er—

auch Veränderungen vorhanden gewesen„ die nun als obstruk—

tives Bmphysem bezeichnet würdenc Die damals ohne Einschrän«

kung erfolgte Anerkennung sei gemäß 5 85 BVG bindendn Inso—

weit sei nicht von dem letzten bindenden Bescheid nach der

SVD auszugehenc Eine Aberkennung (Berichtigung) sei nie er—
folgt? es sei 1949 und 1950 nur eine Besserung im Sinne des
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5 62 BVG angenommen worden„ Auch der Umanerkennungsbe-

scheid vom 7° Juli 1954 ändere hieran nichts„ Im Gegensatz

zur Auffassung des 70 und 10a Senats des Bundessozialge—

richte (BSG) habe der 8c Senat in seinen Entscheidungen vom

4° April 4965 {8 RV 964160 und 8 RV 1029/60) die Ansicht

vertreten? daß eine nach frührem Recht einmal getroffene

Entscheidung über die Frage des ursächlichen Zusammenhangs

nach 5 85 BVG auch dann rechtsverbindlich sei? wenn im Um—

anerkennungsbescheid das betreffende Leiden nicht in die

Leidensbezeichnung aufgenommen werden ist„ Da die Lungenw

blähung in vollem Umfang wieder habe anerkannt werden müs—

sen? sei die Gesamt-MdB auf 100 VOHo festzusetzen„ Selbst

wenn jedoch lediglich ein obstruktives Emphysem anzuerken»

nen wäre? die altersbedingten emphysematösen Veränderungen

also unberücksichtigt zu bleiben hätten? ergäbe sich kein

anderer Grad der MdBD da auch in einem derartigen Fall—nach
Ansicht der Sachverständigen Dr„ 02113313/Dr3 M::■;i.die

NÖEmit 90 bis 400 VOHOzu bewerten wäre„ der Kläger also
auf jeden Fall als völlig Erwerbsunfähiger zu gelten hätte

(5 54 Abs„ 5 BVG) und ihm daher Rente nach einer MdB von
400_VOHOzustehen würde° * ‘ '

Mit der zugelassenen Revision rügt der
Beklagte Verletzung

des 5-85 BVG° Es komme allenfalls die Anerkennung eines

obstruktiven Emphysems im Sinne der Entstehung (dies

wurde vom Beklagten in der mündlichen Verhandlung vom 24„

März 1967 bezweifelt) oder eine Verschlimmerung des Ge“

samtleidens in Betracht° Nach der Rechtsprechung des 400
_

und ‘?0 Senats des BSG sei % 85 BVG eine Übergangsvorschriftv
die nur auf die letzte Entscheidung9 die vor dem Inkrafttrew

ten des BVG ergangen ist? bezogen und nur bei der Erstent—

scheidung nach dem BVG angewendet werden könne; enthalte

diese keine Entscheidung über den Zusammenhangq so ent—

falle die Anwendung des 5 85 BVG„ Die vom LSG genannten Ent»
scheidungen des 8„ Senats des BSG beträfen andere Fälle;

sie besagten9 daß in dem vorangehenden Bescheid enthaltene

Leidensbezeichnungen nicht einfach ohne Begründung wegge—

__5_
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-5..

lassen werden könnten und der Widerruf eines Anerkennt—

nisses nicht stillschweigend erfolgen könne; in einem sol-

chen Falhägelte die bisherige Gesamtleidensbezeichnung als

in den Umanerkennungsbescheid übernommen" Der Akteninhalt

.ergebe die Überzeugung der Verwaltung? daß eine Lungenblä-

hung 4949 nicht mehr bestanden habe? es sei eine Besserung

angenommen worden„ Weder der Bescheid von 4949 noch die Be-

schwerdeausschußentscheidung von April 4950 hätten eine

Entscheidung über den Kausalzusemmenhang getroffen„ Hilfs—

weise werde eine Entscheidung des Großen Senats des BSG

angeregto

Der Beklagte beantragt?

das Urteil des LSG aufzuheben und die

Sache an dieses Gericht zurückzuverweisen°

Der Kläger beantragt?

die Revision als unbegründet zurückzuweisen°

' Das angefochtene Urteil sei zutreffendo

Die durch Zulassung statthafte Revision ist form— und frist—

gerecht eingelegt und begründet worden und daher zulässig

(55 462 Abs° 4 Nr() 49 464„ 466 des Sozialgerichtsgesetzes

—SGG- )0 Sie ist auch sachlich zum Teil begründeto

Aus dem Umstand? daß der Beklagte im Berufungsverfahren

Zurückweisung der Berufung nur insoweit beantragt hat? als

das Begehren des Klägers über seinen Vergleichsvorschlag

hinaus ging9 ist ebenso‚ wie aus dem bis zum Ablauf der
Revisionsbegründungsfrist vorgetragenen Revisionsvorbrin—

gen zu schließen? daß der Beklagte das Urteil des LSG nur
insoweit anfechten will„ als das LSG die Lungenblähung in

vollem Umfang im Sinne der Entstehung anstatt lediglich ein

_"obstruktives Emphysem" oder eine Verschlimmerung der Lunn

genblähung als Schädigungsfolge festgestellt und die MdB
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hiernach mit 100 VQHD bemessen hat°

Die Revision hat die im Rahmen der Hilfsbegründung des

LSG getroffene Feststellung des LSG? daß selbst dann? wenn

— entsprechend dem Angebot des Beklagten — lediglich ein
obstruktives Emphysem anzuerkennen wäre und die alters—

bedingten emphysematösen Vagänderungen unberücksichtigt

zu bleiben hätten? die MdB/90 bis 100 VOH„ zu bewerten wä»

re9'dem Kläger also auf jeden Fall als völlig Erwerbsunfäu

higer eine Rente nach einer MdE von 100 V„H„ zustehe„ in

tatsäöhlidher Hinsicht nicht angegriffen„„ An diese Fest—
stellung ist der erkennende Senat daher gebunden (@ 165
SGG) Darüber hinaus ist sie aber auch sachlich nicht zu
beanst?nden„ denn das Gutachten von Dr & "::135 dem das
LSG insoneit folgen konnte„ hat den MdT—Ante11 der auf die

altersbedingten Komponenta7.des Emphysems entfällt bei sein

ner MdB—Bemessung bereits ausgeschieden„ Die Gesamt—MdB

für das Emphysem wurde auf 70% geschätzt„ die MdB für die

bisher anerkannten Schädigungsfolgen_ mit 80% beibehalten“

die Gesamt— MdB aber nur auf 90 bis 100% erhöht Dabei ist

im Gutachten betont daß sich die MdB von 80% unter Ein»

beziehung der nur sekundär durch die Verwundungsfolgen nit“

bedingten emphysematösen Veränderungen auf 90 bis 100%

erhöhe°

Schach War
nur noch zu prüfen() ob das LSG mit Rücksicht auf

5 85 BVG anstatt eines bloßen obstruktiven Emphysems oder

einer Verschlimmerung des gesamten EmphysemS eine Lungen—

blähung im Sinne der Entstehung als zusätzliche Schädi—

gungsfolge feststellen durfteo Dies war zu verneinen„ In

dem vor dem Umanerkennungsbescheid ergangenen Bescheid vom
280 Rai 1949 heißt es hinsichtlich der am 190 April 19Q8

anerkannten erheblichen Lungenblähungo eine Lungenblähung

sei nicht nachzuwei$en gewesen„ In der Beschwerdeaus—

schußentscheidung vom 19o April 1950 ist vermerkt„ die

Lungenblähung sei als Dienstbeschädigung
zu streichen;

als Grund der Streichung wurde angegeben daß ei.ne Lunrernw
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blähung bei der amtsärztlichen Untersuchung night_mghg

gefunden wurdeo Die Revision entnimmt hieraus zu Recht‚

die Versorgungsbehörde sei damals überzeugt gewesen? eine

Lungenblähung bestehe nicht mehr? es sei eine Besserung in—

soweit eingetreten° Das LSG hat daher zutreffend festgestellt?

es sei damals insoweit eine Besserung (Abheilung) im Sinne

des (heutigen) 5 62 BVG (richtig 5 608 der Reichsversiche—
rungsordnung —RVO—) angenommen worden„

Hieraus ergibt sich? daß die Leidensbezeichnung nicht etwa

stillschweigend weggelassen9 sondern die Lungenblähung nur

deshalb nicht mehr als Schädigungsfolge aufgeführt worden

ist? weil sie nach damaliger Auffassung nicht mehr bestand„
Eine Gesundheitsstörung? die nicht mehr vorhanden ist? muß

aber nicht mehr als anerkannte Schädigungsfolge in den Be»

Scheid aufgenommen werdeno Hier hat mindestens das gleiche

zu geltenJ was das BSG für den Fall? daß eine Gesundheits—
störung beim Erlaß des Umanerkennungsbescheides beseitigt

ist? entschieden hat (vglo BSG in SozR Nro 5 zu 5 85 BVG)„

Dadie Lungenblähungsonachbereits 4949undim April 1950
als abgeheilt galt und im Bescheid nicht mehr als Schädi—

gungsfolge aufzuführen war„ hat im Zeitpunkt des Inkraft—

tretens des BVG (40 Oktober 1950) oder danach eine Ent-
scheidung nach bisherigen versorgungsrechtlichen Vorschriften

über den ursächlichen Zusammenhang einer Gesundheitsstörung

mit einem schädigenden Vorgang im Sinne des @ 1 BVG■ die
auf Grund des 5 85 Satz 1 BVG hätte rechtsverbindlich wer—

den können5 insoweit nicht mehr vorgelegen (vglo BSG aaO
Nr° 5)„ Schon aus diesem Grunde kann der Umanerkennungsbe—

scheid vom 70 Juli 1954 dadurch? daß er die Lungenblähvng

ebenfalls nicht mehr als Schädigungsfolge aufführte9 nicht
gegen 5 85 BVG verstoßen haben° Bei dieser Sachlage brauch—

te auf die oben erwähnte Rechtsprechung des 70? 80 und 100

Senats des BSG zu 5 85 BVG (vgl° z„Bo BSG 49 146 und BSG in
SozR Nr° 17 zu 5 85 BVG) nicht näher eingegangen zu werden„

Es konnte ferner dahingestellt bleiben,> welche Bedeutung
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dem Umstand beizumessen ist? daß der Umanerkennungsbe—

scheid vom7„ Juli 4954 im Sinne des 5 77 SGGbindend
wurde und ob etwa deshalb die Erteilung eines Zugunsten—

bescheides nach 5 “0 des Verwaltungsverfahrensgesetzes

(VeerG) in Betracht zu ziehen wäre (vgl° hierzu Entscheiu

dung des erkennenden Senats in SozR Nr„ 8 zu 5 40 VeerG)„

Denn der Beklagte hat auf den Erhöhungsantrag des Klä—

gers von Januar 1959 am 500 Mai 1959 einen auf 5 62 Abs° 1

BVG gestützten 22222 Bescheid erteilt; dieser im/vorliegenm

den Falle allein streitige Bescheid ist in vollem Umfang

‚nachprüfbarn insbesondere dahin? ob es im Widerspruchsbe—

scheid vom 25° Oktober 1959 mit Recht hieß? die früher

anerkannte Lungenblähung sei 1950 nicht mehr als Schädi«

gungsfolge anerkannt worden? da sie nicht (mehr) festge-

stellt worden sei; der jetzige Befund sei altersbedingto

Da die früher im Sinne der Entstehung anerkannte Lungenm

blähung als abgeheilt galt und bei der Umanerkennung

nicht mehr_als Schädigungsfolge aufzuführen9 d„ho anzuer—

kennen war9 mußte 1959 auf den Verschlimmerungsantrag er—

neut geprüftüerden9 ob nunmehr eine Lungenblähung besteht

und ob bzw° inwieweit sie gegebenenfalls jetzt altersbedingt

oder noch auf die Verwundung zurückzuführen ist„ Diese im

Rahmen des Verschlimmerungsantrags vorzunehmende }rüfung

wurde nicht dadurch entbehrlich9 daß das Leiden früher im

Sinne der Entstehung anerkannt war (BSG 219 75)„_

Soweit das LSG zu dem Ergebnis gelangt ist‚ das Leiden

müsse mit Rücksicht auf die in 5 85 BVG vorgeSchriebene
Bindung als in seiner Gesamtheit anerkannt gelten„ konnte

ihm aus den obigen Gründen nicht zugestimmt werden@ Das
LSG hat jedoch ausreichende Feststellungen getroffenq die

es dem erkennenden Senat ermöglicheng> das angefochtene

Urteil insoweit richtig zu stellen„ daß nur ein obstrukti«

ves Emphysem als Schädigungsfolge im Sinne der Entstehung

anzuerkennen ist„ Das LSG hat auf die Ausführungen des

Sachverständigen Dr° Ot:1:xna_hihgewiesenv wonach bei der
Entwicklung des Leidens alters- und verletzungsbedingte
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Momente mitgespielt haben bzw„ mitspielen und daß es sich

— rückblickend gesehen — bei der 4946 festgestellten erhebw

lichen Lungenblähung weit überwiegend um altersemphysema—

töse Veränderungen auf konstitutioneller Basis gehandelt
haben müsseo Es ist danach zu der Feststellung gelangt?

daß neben diesen altersbedingten Erscheinungen oo„„o sich

bereits damals ganz zweifelsfrei auch infolge der Verwundun—

gen Veränderungen entwickelt haben? die der Sachverständige

als obstruktives Emphysem bezeichnet hat„ Damit hat das LSG

gestellt„ daß an der Entwicklung der Lungenblähung teils

konstitutionelle (altersbedingte) Faktoren? teils die infol—

ge der Verwundung entstandenen Veränderungen? doh„ das

obstruktive Emnhysem beteiligt sind,
■iese Feststellung ist

...___—___“- .__..-.. . --—.-„—-n—————_

von dem Beklagten innerhalb der Revisionsbegründungsfrist

nicht mit Verfahrensrügen oder mit sonstigen Rügen angegrif—

fen wordeno Sonach war? da eine Bindung gemäß 5 85 BVG
entfällt9 nicht der ganze Leidenszustand9 sondern nur der

auf die Verwundung zurückzuführende Teil9 d„h„ das obstruk—

tive Emphysem„■gkg■üg■mger Entstehung zusätzlich als Schä—

digungsfolge/ünd das angefochtene Urteil demgemäß abzuän-

dern„ Die MdB—Höhe war aus den oben genannten Gründen

nicht zu beanstanden„
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Die Kostenentscheidung9 bei der berücksichtigt wurde„4

daß der Kläger zu einem erheblichen Teil obgeslegt hat?

beruht auf 5195 SGGO
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